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Umsorgt in der letzten Lebenszeit
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Das letzte große Spiel eines Fußballfans: Eine Geschichte über Nähe,
Erinnerungen und Familie

Reinhard (Name geändert) lebte vor dem Einzug in die HospizInsel im Landkreis
Mühldorf. Mit seiner geselligen und humorvollen Art war er bei allen beliebt. Nach
der Diagnose einer Krebserkrankung wurde schnell klar, dass sein Bedarf an
pflegerischer und palliativer Versorgung zu groß werden würde, um weiterhin
zuhause leben zu können.

Nach einem Besuch zum Kaffeetrinken in der HospizInsel entschied sich Reinhard
rasch für den Einzug. Er brachte viel Leben in die Gemeinschaft, half bei
Kochaktionen mit, unterhielt sich gerne mit den Hospizbegleitenden und sorgte
mit kleinen Späßen immer wieder für gute Stimmung.

Als großer 1860-München-Fan erfüllte sich für ihn noch ein Herzenswunsch:
Gemeinsam mit dem BRK Hospizmobil und einer Pflegekraft der HospizInsel
konnte er ein Spiel seiner Mannschaft live im Stadion erleben. Begeistert fieberte
er mit, machte Erinnerungsfotos und kehrte voller Freude zurück – dort wartete
bereits ein „1860-Kuchen“ auf ihn.

Nach einer längeren stabilen Phase verstarb Reinhard in der HospizInsel, die für
ihn zu einem Zuhause geworden war. Einige Wochen später kam überraschend
sein Sohn in die HospizInsel, zu dem nie Kontakt bestanden hatte. Durch die
familiäre Atmosphäre konnten wir ihm viele kleine Geschichten über seinen Vater
erzählen – und ihm Fotos mitgeben, die für ihn zu wertvollen Erinnerungen
wurden.

 

Vorsorgeberatung 
zu Hause sein, zuhören und 

einfach da sein 

SCHWERES
LEICHTER
MACHEN 
Zeit haben selbst entscheiden

können TROST 
spenden 

UnterstützungHOSPIZBEGLEITUNG

v.l.n.r.: Thomas Kitzeder, Johanna Koch, Sabine Brantner, Yvonne Zur, Grit
Braeseke,  Ingrid Haferkorn, Petra Zimmermann-Schwier, Simone Wagner,
Angela Maier-Denk, Claudia Dietrich, Hubert Forster, Freja Engelmann 
© Anna Hospizverein

Preis und Anerkennung für HospizInsel

Die Deutsche Gesellschaft für
Palliativmedizin (DGP) hat im Rahmen
ihres 15. Kongresses den „Anerkennungs-
und Förderpreis für Praxisinitiativen in der
Palliativversorgung“ verliehen. 

Petra Zimmermann-Schwier, Josef Hell, Thomas Kitzeder und Grit Braeseke erhielten
für die „HospizInsel im Landkreis Mühldorf“ den 2. Preis, dotiert mit 2.500 Euro.
Jurypräsidentin Prof. Dr. Gerhild Becker hob hervor, dass die prämierten Projekte
besonders durch Innovation, Originalität und Multiprofessionalität glänzen und als
Modellprojekte weiterentwickelt werden sollten.



Der familiäre Ort für die letzte
Lebenszeit 

Die HospizInsel ist eine Palliative
Wohngemeinschaft für Menschen mit
schweren, unheilbaren Erkrankungen.
Träger der HospizInsel sind der Anna
Hospizverein und das Adalbert Stifter
Seniorenwohnen gGmbH Waldkraiburg.
Hier stehen nicht Heilung, sondern
Lebensqualität, Würde und individuelle
Begleitung im Mittelpunkt. Ein erfahrenes
Team aus Pflege, Sozialarbeit, Seelsorge
und Hospizbegleitung sorgt dafür, dass
Gäste bestmöglich versorgt sind –
körperlich, seelisch und menschlich.
Auch Angehörige werden eng einbezogen
und begleitet.
Was dabei oft überrascht:
Die HospizInsel kann ein Ort der Stille
oder des Rückzugs sein  – aber auch ein
Ort, an dem Leben weiterhin stattfindet.

Betreuung rund um die Uhr: Defizit von 200 Euro pro Versorgungstag

Im Jahr 2025 wurden 31 Gäste und ihre Angehörigen – überwiegend aus den
Landkreisen Mühldorf und Altötting – in der HospizInsel begleitet. Dabei waren
die Gäste im Jahr 2025 zwischen 44 und 91 Jahre alt. Die Pflegekräfte sind
jeden Tag als Früh- und Spätdienst vor Ort. Außerhalb dieser Zeiten ist der
ambulante Pflegedienst des Adalbert Stifter Seniorenwohnen über die Glocken
erreichbar und macht Rundgänge.

Ergänzend stehen den Gästen eine Sozialarbeiterin, Ehrenamtliche sowie
einmal pro Woche eine Seelsorgerin zur Seite. Die medizinische Versorgung
erfolgt über die Hausärzte und Hausärztinnen oder bei Bedarf durch die SAPV
am Inn.

Für den Betrieb der HospizInsel werden rund 4,6 Vollzeitstellen in Pflege,
Verwaltung, Sozialarbeit und Hauswirtschaft benötigt. Trotz eines
Eigenbeitrags der Gäste von 60 Euro pro Tag entsteht derzeit ein Defizit von
mindestens 200 Euro pro Versorgungstag, das durch Mitgliedsbeiträge,
Spenden und Fördermittel getragen wird. Eine Regelfinanzierung durch
Kranken- und Pflegekassen wird angestrebt. Die Wirksamkeit und
Wirtschaftlichkeit des Projekts wurden wissenschaftlich bestätigt.



Die HospizInsel ist ein Ort der Würde und der Menschlichkeit. 
An diesem sehr besonderen Ort werden betroffene Menschen trotz aller widrigen
Umstände einer schweren Erkrankung bestmöglich begleitet und liebevoll umsorgt.
Hier können sich Patienten und Angehörige sicher fühlen. Bis zuletzt. 

Ihre Unterstützung kommt an 
Mit Ihrer Förderung tragen Sie dazu bei, die Versorgung schwerkranker, sterbender
Menschen in der HospizInsel zu gewährleisten. Sie unterstützen dabei unsere
Hospizarbeit langfristig. Dafür danken wir Ihnen von Herzen, auch im Namen
unserer Gäste. 

Konto des Anna Hospizvereins - IBAN: DE88 7115 1020 0000 9330 93 
BIC: BYLADEM1MDF  - Sparkasse Altötting Mühldorf
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